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Gemeinde Zumikon 

Gemeindeversammlung 

Dorfplatz 1 

8126 Zumikon 

Telefon 044 918 78 40 

gemeinde@zumikon.ch 

Protokoll der Gemeindeversammlung  
Datum Dienstag, 11. Juni 2024, 19.00 - 20.30 Uhr 

Ort Gemeindesaal, Gemeinschaftszentrum Zumikon 

Vorsitz Gemeindepräsident Stefan Bührer 

Protokoll Stv. Gemeindeschreiber Jill Meili 

Traktandum 
  

1. Jahresrechnung 2023. Genehmigung. 
  

2. Einzelinitiative von Hugo Rhiner, Otto Götz und Sophie Lechner. Initiative 
"Dorfplatzvollendung Zumikon, jetzt". 

  

3. Schwäntenmos 12. Ersatz Wärmeerzeugung. Genehmigung Ausführungs-
kredit. 

  
 

 

 

Beschlussfähigkeit 

Der Vorsitzende stellt fest, dass folgende Vorbereitungen ordnungsgemäss und gemäss den gesetzlichen 

Bestimmungen erledigt wurden: 

• Einladung zur Versammlung durch die amtliche Publikation und unter Beachtung der gesetzlichen Frist. 

• Bekanntgabe des Traktandums nach den Vorschriften. 

• Aktenauflage in der Gemeindeverwaltung. 

• Auflage des Stimmregisters. 

Die Gemeindeversammlung ist somit beschlussfähig. 

 

Wahl der Stimmenzähler 

Als Stimmenzähler werden folgende Wahlbüromitglieder vorgeschlagen und als gewählt erklärt: 

• Frau Alessia Castrovinci, Dorfstrasse 20, 8126 Zumikon 

• Herr Andreas Hedinger, Dorfplatz 1, 8126 Zumikon 

• Frau Stefania Schneider, In der Gandstrasse 33, 8126 Zumikon 

• Frau Nicole Wey, Grundstrasse 9, 8126 Zumikon 

 

Stimmberechtigung 

Die nicht stimmberechtigten Personen haben auf separaten Stuhlreihen Platz genommen. 

 

Traktanden 

Es gibt keine Änderungswünsche der Traktandenliste. 
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Zahl der Stimmberechtigten 

Die im Verlauf der Versammlung am 11. Juni 2024 vorgenommene Zählung ergibt, dass 136 Stimmberech-

tigte anwesend sind. 

 

Rechtsmittel 

• Rekurs in Stimmrechtssachen: 

Gegen die gefassten Beschlüsse kann wegen Verletzung von Vorschriften über die politischen Rechte 

und ihre Ausübung innert 5 Tagen schriftlich Rekurs in Stimmrechtssachen (§ 147 ff. GPR, sowie § 19 

Abs. 1 lit. c. i.V. mit § 21a VRG) erhoben werden. Der Rekurs gegen die Verletzung von Verfahrensvor-

schriften an der Gemeindeversammlung setzt voraus, dass diese an der Versammlung von einer stimm-

berechtigten Person gerügt worden ist.  

• Rekurs: 

Gegen die gefassten Beschlüsse kann wegen Verletzungen des übergeordneten Rechts innert  

30 Tagen schriftlich Rekurs erhoben werden (§ 19 Abs. 1 i.V. mit § 19b Abs. 2 lit. c VRG, sowie  

§ 20 Abs. 2 VRG). 

 

Die Rekursschrift muss einen Antrag und dessen Begründung enthalten und ist schriftlich an den Bezirksrat 

Meilen, Postfach, 8706 Meilen, zu richten. Der angefochtene Entscheid sowie allfällige Beweismittel sind so-

weit möglich beizulegen oder genau zu bezeichnen. Die Kosten des Beschwerdeverfahrens hat die unterlie-

gende Partei zu tragen. 
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Gemeindeversammlung  

vom Dienstag, 11. Juni 2024 
 

 

Beleuchtender Bericht. 
 

Traktandum Nr. 1 

 

 Jahresrechnung 2023. Genehmigung. 

Antrag  Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung zu beschliessen: 

   

  1. Die Jahresrechnung 2023 mit einem Ertragsüberschuss von CHF 18'440'594.61 

für die Erfolgsrechnung und mit Nettoinvestitionen von CHF 4'721'057.94 wird 

genehmigt. 

 

2. Der Ertragsüberschuss der Erfolgsrechnung wird dem Eigenkapital zugewiesen. 

 

3. Die Bilanz weist Aktiven und Passiven von je CHF 186'035'989.72 aus. Durch 

den Ertragsüberschuss der Erfolgsrechnung erhöht sich das Eigenkapital auf 

CHF 111'778'772.30. 

   

 

Kurzfassung 

  

Die Jahresrechnung 2023 des Gemeindeguts weist bei einem Ertrag von 

CHF 95,39 Mio. und einem Aufwand von CHF 76,95 Mio. einen Ertragsüber-

schuss von CHF 18,44 Mio. aus (Budget: - CHF 1,00 Mio.). Damit schliesst 

die Rechnung CHF 19,44 Mio. besser ab als vorgesehen. Die Investitions-

rechnung weist Nettoinvestitionen von rund CHF 4,72 Mio. aus (Budget: 

CHF 8,28 Mio.).  

 

Der Ertragsüberschuss fällt mit CHF 18,44 Mio. massiv aus. Dazu beigetra-

gen hat der unerwartete Aufwertungsgewinn von CHF 5,44 Mio., welcher aus 

der durchgeführten Neubewertung des Finanzvermögens (Grundstücke, Lie-

genschaften) vom vergangenen Herbst hervorgeht. Sprunghaft angestiegen 

sind auch die Steuereinnahmen mit CHF 13,65 Mio. Die Zunahme liegt deut-

lich über dem Budget und über dem Vorjahresniveau. Die Zunahme beträgt 

hier CHF 9,14 Mio. (+ 14 %), was in dieser Höhe nicht zu erwarten war. Aus-

schlaggebend dafür waren einzelne, grosse Veranlagungsentscheide über 

mehrere zurückliegende Steuerperioden sowie einzelne Hoheitsentscheide. 

Dieser sprunghafte Anstieg der Steuerkraft im Jahr 2023 wird sich im Jahr 

2025 auf den Finanzausgleich niederschlagen. Gemäss ersten provisorischen 

Berechnungen steigt dieser im Jahr 2025 um CHF 8,16 Mio. auf rekordhohe 

CHF 36,61 Mio. Ohne den Aufwertungsgewinn im Finanzvermögen und unter 

Abzug der absehbar höheren Finanzausgleichszahlung, liegt der effektive 

Überschuss noch bei CHF 4,84 Mio. 
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  Gegenüber dem Budget 2023 liegt der Gesamtaufwand CHF 2,5 Mio. höher 

und liegt etwa auf dem Niveau der Jahresrechnung 2022. Dazu beigetragen 

haben verschiedene Positionen, wie höhere Kosten im Bereich Gesundheit 

und Soziales von CHF 1,21 Mio. (Pflegefinanzierung, Prämienverbilligung, 

Asylbereich, KJG), die Projektierungskosten für die Erneuerung des Gemein-

schaftszentrums von CHF 0,4 Mio. als Entnahme aus dem entsprechenden 

Fonds, höhere Energiekosten von CHF 0,28 Mio., höhere Ausgaben im Be-

reich Bildung von CHF 0,27 Mio., temporäre Arbeitskräfte für CHF 0,15 Mio. 

sowie juristische Unterstützung für diverse Rekurse von CHF 0,11 Mio.  

 

Weil die grossen Investitionsvorhaben nicht wie geplant realisiert werden 

konnten, liegen die Nettoinvestitionen mit CHF 4,72 Mio. insgesamt CHF 3,55 

Mio. unter dem Budget. Der spätere Start der Projektierung des Gemein-

schaftszentrum, die verzögerte Umsetzung der Unterkunft für Asylsuchende 

sowie die Stimmrechtsrekurse bezüglich der Abstimmung zum Verpflichtungs-

kredit zur Neugestaltung des Dorfplatzes haben die rechtzeitige Realisierung 

dieser Projekte verhindert. Zusätzliche Kosten verursachte der nicht budge-

tierte Kauf der Liegenschaft Grundstrasse 1 von CHF 2,51 Mio., welche durch 

ein Vorkaufsrecht aus einem Nachlass erworben werden konnte und womit 

die Gemeinde nun drei zusammenhängende Parzellen an diesem Standort im 

Eigentum hält.  

 

Der Gemeinderat empfiehlt die Annahme der Vorlage. 

 

   

Erläuterungen 

Überblick 

 Der Gemeinderat präsentiert in der Jahressrechnung 2023 einen Ertragsüberschuss 

von CHF 18,44 Mio. Gegenüber dem Budget 2023 stieg der Gesamtaufwand um 

CHF 2,5 Mio., während die Einnahmen aufgrund der guten Steuereinnahmen und 

des unerwarteten Aufwertungsgewinns um CHF 20,94 Mio. steigen.  

 

  Budget 2023  Rechnung 2023 

Aufwand CHF 73'451'500.00 CHF 76'953'689.60 

Ertrag CHF 74'451'500.00 CHF 95'394'284.21 

Aufwand-/Ertragsüberschuss CHF - 1'000'000.00 CHF 18'440'594.61 

 

   

Die Jahresrechnung 2023 unterscheidet sich vom Budget im Wesentlichen in den 

folgenden Punkten:  

 

• Um CHF 13,65 Mio. höhere Steuereinnahmen; unter anderem im Rechnungs-

jahr (CHF 3,36 Mio.) und aus früheren Jahren (CHF 8,38 Mio.). 

• Aufwertungsgewinn von CHF 5,44 Mio., welcher auf der regelmässig vorzuneh-

menden Neubewertung des Finanzvermögens beruht.  
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• Höhere Ausgaben im Bereich Gesundheit und Soziales von CHF 1,21 Mio. 

(Pflegefinanzierung, Prämienverbilligung, Asylbereich, KJG). 

• Entnahme von CHF 0,4 Mio. aus dem Erneuerungsfonds Gemeinschaftszent-

rum für dessen Projektierung. 

• Höhere Energiekosten von CHF 0,28 Mio. 

• Temporäre Arbeitskräfte (Springer) für CHF 0,15 Mio. zur Überbrückung von 

Personalengpässen.  

   

Erfolgsrechnung 

nach Sachgruppen 

 

 

 

Grössere Abweichungen 

 

• Personalaufwand: Der Personalaufwand ist zwar gegenüber dem Budget um 

CHF 0,33 Mio. gestiegen, bewegt sich aber mit einer Steigerung von lediglich 

CHF 66'000.00 praktisch auf dem Niveau vom Vorjahr. Die Abweichung gegen-

über dem Budget kommt insbesondere dadurch zustande, dass der Regierungs-

rat für das kantonale Personal den ursprünglich geplanten Teuerungsausgleich 

von 1,9 % auf 3,5 % erhöht hatte. Die Gemeinde Zumikon gewährt jeweils den 

analogen Teuerungsausgleich für die kommunalen Angestellten. Weitere unge-

plante Personalkosten kamen in der Sonderpädagogik sowie für Deutschkurse 

(Deutsch als Zweitsprache) und Mutterschafts-Vertretungen hinzu. 

 

• Sach- und übriger Betriebsaufwand: Die Mehrkosten für Energie von 

CHF 0,28 Mio. verteilen sich auf die Verwaltungsliegenschaften (CHF 0,16 Mio.) 

und auf das Fernwärmenetz (CHF 0,12 Mio.). Zahlreiche Temporäreinsätze auf-

grund von Personalengpässen führten zur Kostensteigerung von CHF 0,15 Mio. 

Die Ausgaben für die Miete von Wohnungen für geflüchtete Personen erhöhten 

sich um CHF 0,11 Mio.  

• Abschreibungen Verwaltungsvermögen: Verschiedene Verzögerungen von 

Projekten wie die Umsetzung der Unterkunft für Asylsuchende und des Pavillons 
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für Textiles und technisches Gestalten (TTG) im Juch führten zu tieferen Ab-

schreibungen von 0.91 Mio. 

• Finanzaufwand: Die Liegenschaftenbewertung führte zu einem Wertberichti-

gungsaufwand von CHF 0,4 Mio. im Finanzvermögen.  

• Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen: Wasserwerk, Abwasserbesei-

tigung sowie Abfallwirtschaft erzielten einen höheren Überschuss von CHF 0,2 

Mio. gegenüber dem Budget, was als zusätzliche Ausgaben gebucht wird.  

• Transferaufwand:  Die Ausgaben im Gesundheits- und Sozialbereich sind um 

CHF 1,21 Mio. höher ausgefallen als budgetiert; dazu beigetragen haben haupt-

sächlich zusätzliche Kosten für die Pflegefinanzierung von CHF 0,88 Mio., Prä-

mienverbilligungen von CHF 0,19 Mio. für geflüchtete Personen sowie die Mehr-

kosten für Familien und Jugendschutz (KJG) von CHF 0,14 Mio. Aus dem Er-

neuerungsfonds Gemeinschaftszentrum wurden CHF 0,4 Mio. für die Projektie-

rung entnommen. Die Ausgaben für die Löhne von kantonalen Lehrpersonen er-

höhten sich aufgrund von Teuerung, Dienstaltersgeschenken, zusätzlichen heil-

pädagogischen Lektionen sowie der Steigerung der Kosten pro Schüler an der 

Sekundarschule Zollikon um CHF 0,27 Mio.   

• Fiskalertrag: Ertragsseitig sind die Steuereinnahmen um insgesamt CHF 13,65 

Mio. höher ausgefallen als budgetiert und übertrafen den Ertrag im vorherge-

henden Jahr um 14 %. Haupttreiber waren dabei mit einer Steigerung von 

CHF 8,38 Mio. die Steuern früherer Jahre. Im Rechnungsjahr erhöhten sich die 

Steuereinnahmen um CHF 3,36 Mio. Der Saldo aus Steuerausscheidungen 

wurde um CHF 1,43 Mio. übertroffen, bei den Grundstückgewinnsteuern um 

CHF 0,65 Mio. 

• Entgelte: Die gestiegenen Energiebezugskosten konnten bei den Verwaltungs-

liegenschaften (CHF 0,11 Mio.) und beim Fernwärmebetrieb (CHF 0,26 Mio.) 

zumeist intern weiterverrechnet werden. Die Gebühreneinnahmen in der Spezi-

alfinanzierung steigen um CHF 0,2 Mio. Aufgrund des schönen Sommers 

konnte die Badi Zumikon Mehreinnahmen von CHF 0,16 Mio. erzielen. Eine 

Schadensersatzzahlung für die verzögerte Ableitung der ARA brachte CHF 0,14 

Mio. ein. Die Genossenschaft Kunsteisbahn Küsnacht hat das Darlehen über 

CHF 0,1 Mio. zurückbezahlt.   

• Verschiedene Erträge: Die Gemeinde hat aus einem Nachlass landwirtschaftli-

che Flächen und Wald erhalten (Wiesland in der Luegeten und im Ifang sowie 

Wald im Wassberg). Die Aktivierung dieser Schenkungen führte zu einem Ertrag 

von CH 0,06 Mio.  

• Finanzertrag:  Die Neubewertung des Finanzvermögens führte zu einer Auf-

wertung von über CHF 5,83 Mio. Zudem kamen höhere Zinseinnahmen von 

CHF 0,11 Mio. auf der vorhandenen Liquidität hinzu. 

• Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen: Aus dem Erneuerungs-

fonds Gemeinschaftszentrum wurden gemäss Beschluss der Gemeindever-

sammlung CHF 0,40 Mio. für die Projektierung entnommen. 
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• Transferertrag: Als Folge der höheren Ausgaben im Sozialbereich wurden hö-

here Staats- und Bundesbeiträge ausbezahlt (+ CHF 0,44 Mio.). Die Dividen-

denausschüttung der ZKB war aufgrund des rekordhohen Gewinns um 

CHF 0,16 höher als budgetiert.  

   

 

 

   

Investitionsrechnung  Die Investitionsrechnung 2023 ergibt folgendes Bild:  

 

Investitionen Verwaltungsvermögen  

• Steuerhaushalt CHF 1'690'866.08 

• Gebührenhaushalt CHF 664'191.76 

Investitionen Finanzvermögen CHF   2'366'000.10 

Total Nettoinvestitionen CHF 4'721'057.94 

 

Die grössten Investitionen 2023 (in CHF) lassen sich wie folgt auflisten: 

• Kauf Liegenschaft Grundstrasse 1  2,51 Mio. 

• Strassensanierungen  1,08 Mio.  

• Erneurung Wasserleitungen  0,74 Mio. 

• Textiles und Technisches Gestallten - Neubau Pavillion Juch   0,49 Mio. 

• Projektierung Gemeinschaftszentrum Gesamterneuerung   0,39 Mio.  

• Notstromaggregate Wasserversorung  0,29 Mio.  

• Projektierung Dorfplatz Neugestalltung  0,26 Mio. 

Im Jahr 2023 verzögerten verschiedene Rekurse die geplante Projektierung des Ge-

meinschaftszentrum, die Realisierung der Unterkunft für Asylsuchende sowie den 

Start der Neugestaltung des Dorfplatzes und die Sanierung der Tiefgarage. Durch 

diese Projektverzögerungen verschieben sich auch die geplanten Mittelabflüsse. Zu-

sätzliche Kosten verursachte der nicht budgetierte Kauf der Liegenschaft Grund-

strasse 1 von CHF 2,51 Mio., welcher durch ein Vorkaufsrecht aus einem Nachlass 

erworben werden konnte; dadurch hält die Gemeinde nun drei zusammenhängende 

Parzellen an diesem Standort im Eigentum. Die Gustav Zollinger-Stiftung, Forch, 
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zahlte den Restbetrag des Darlehens von CHF 2,0 Mio. vollständig zurück, was eine 

zusätzliche Einnahme zur Folge hatte.  

 

Den Nettoinvestitionen im Verwaltungsvermögen von CHF 2,35 Mio. steht eine 

Selbstfinanzierung von CHF 23,48 Mio. gegenüber. Daraus ergibt sich ein Finanzie-

rungsüberschuss von CHF 21,13 Mio. Im Rechnungsjahr konnten folglich alle Inves-

titionen aus eigenen Mitteln finanziert werden. Die zeitlichen Verschiebungen der 

geplanten und teils bereits bewilligten Projekte führen zu einem verzögerten Mittel-

abfluss und somit zu einem weiteren Anstieg des Nettovermögens.  

   

Empfehlung 

 

 Die Rechnung 2023 schliesst massiv besser ab als budgetiert, hauptsächlich auf-

grund der unerwartet stark angestiegenen Steuereinnahmen von CHF 13,65 Mio. 

und dem buchhalterischen Aufwertungsgewinn von CHF 5,44 Mio.   

 

Der Gemeinderat empfiehlt den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern, der Vorlage 

zuzustimmen und die Jahresrechnung 2023 zu genehmigen. 

   

Referent  Vorsteher Finanzen André Hartmann 

   

   

  Zumikon, 2. April 2024 

   

  Gemeinderat Zumikon  

 

 

Stefan Bührer  Thomas Kauflin  

Gemeindepräsident Gemeindeschreiber 

   

   

In der Aktenauflage  • Protokollauszug Gemeinderat vom 18. März 2024 (GR 2024-37), 

• Protokollauszug Gemeinderat vom 2. April 2024 (GR 2024-42), 

• Vollständige Jahresrechnung 2023, mit allen Detail-Konten. 
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Referat des Gemeinderats (Vorsteher Finanzen André Hartmann) 

Der Vorsteher Finanzen erläutert anhand einer Präsentation die wesentlichen Eckpunkte der Jahresrech-

nung 2023. Diese schliesst erfreulicherweise mit einem Ertragsüberschuss von CHF 18,4 Mio. für die Er-

folgsrechnung und mit Nettoinvestitionen von CHF 4,7 Mio. Die Bilanz weist Aktiven und Passiven von je 

CHF 186 Mio. aus. Durch den Ertragsüberschuss erhöht sich das Eigenkapital auf CHF 111 Mio. Im Budget 

2023 war ein Verlust von CHF 1 Mio. vorgesehen, nun resultierte u.a. aufgrund eines unvorhergesehenen 

Anstiegs der Steuereinnahmen ein Überschuss von CHF 18,44 Mio. Aufgrund der Neubewertung des  

Finanzvermögens kam es zu einer Aufwertung von CHF 5,4 Mio. Die Aufwandseite zeigt, dass rund CHF 2,5 

Mio. mehr ausgegeben wurden als budgetiert. Dies ist auf die höheren Ausgaben in den Bereichen Pflegefi-

nanzierung, Asylwesen sowie Kinder- und Jugendschutz und den nicht in dieser Höhe vorhergesehenen 

Teuerungsausgleich von 3,5 % zurückzuführen. Auf der Ertragsseite sind die Steuereinnahmen um 

CHF 13,6 Mio. höher als budgetiert. In den letzten vier Jahren haben sich die Steuereinnahmen durch-

schnittlich auf jeweils rund CHF 55 Mio. belaufen; nun fand eine massive Erhöhung zum Vorjahr von 14,3 % 

auf CHF 64 Mio. statt. Im Jahr 2025 wird die Gemeinde Zumikon rund CHF 37 Mio. in den Finanzausgleich 

einzahlen müssen. Es wird auch erwähnt, dass die Höhe des Steuerfusses für die Berechnung des Beitrags 

an den Finanzausgleich keine Rolle spielt, sondern dass die einfache Staatssteuer pro Person der massge-

bliche Berechnungsfaktor ist. Die Investitionsrechnung zeigt auf, dass deutlich weniger Investitionen als ge-

plant getätigt wurden. Die grösste Investition war der Kauf der Liegenschaft Grundstrasse 1. Der Finanzie-

rungsüberschuss beläuft sich auf CHF 15,7 Mio. Die Gemeinde Zumikon befindet sich in einer sehr soliden 

finanziellen Lage, was sehr positiv ist für alle Projekte welche noch anstehen. Der Gemeinderat beantragt 

die Genehmigung der Jahresrechnung 2023. 

 

Bericht der Rechnungsprüfungskommission (Präsident Dominik Ziegler) 

Der Präsident der Rechnungsprüfungskommission (RPK) erwähnt, dass die Jahresrechnung doppelt geprüft 

wird. Die finanztechnische Prüfung führt die BDO AG durch, welche die Abschlüsse der Gemeinde prüft. Die 

BDO AG hat den Bericht mit der Empfehlung zur Annahme der Jahresrechnung vorgelegt, die RPK hat die-

sen zur Kenntnis genommen. Die RPK hat die Jahresrechnung und das sehr erfreuliche Resultat geprüft und 

freut sich darüber, wenn es der Gemeinde gut geht. Die Abweichungen zum Budget wurden gut erklärt und 

die Zahlen wurden durch die RPK geprüft. Das ausserordentlich hohe Steueraufkommen aus vergangenen 

Jahren ist nicht selbstverständlich und wird sich kaum so wiederholen. Die Kostensteigerungen hingegen 

sind mehrheitlich nachhaltig und gehen nicht einfach so weg. Es liegen absolut unterdurchschnittliche Netto-

investitionen vor; die Projekte haben Verzögerungen, der Plan für die Zukunft steht jedoch. Der Präsident 

der RPK erwähnt, dass die Rekurse die Projekte verzögern und Zusatzkosten generieren, was den Stimm-

berechtigten bewusst sein muss. Es ist ein Luxus, dass die geplanten Investitionen aus eigenen Mitteln fi-

nanziert werden können. Die RPK empfiehlt die Annahme der Jahresrechnung 2023 gemäss dem Bericht 

des Gemeinderats. 

 

Diskussion 

Das Wort wird nicht gewünscht. 

 

Abstimmung 

Die Jahresrechnung 2023 wird, durch Handerheben, ohne Gegenstimme, genehmigt. 
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Gemeindeversammlung  

vom Dienstag, 11. Juni 2024 
 

 

Beleuchtender Bericht. 
 

Traktandum Nr. 2  

6.2.6.1 

 Einzelinitiative von Hugo Rhiner, Otto Götz und Sophie Lechner. 

Initiative "Dorfplatzvollendung Zumikon, jetzt".  

   

Vorlage  Der Gemeinderat unterbreitet den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern der Ge-

meinde Zumikon die folgende Vorlage zur Beschlussfassung: 

   

  Wollen Sie der Einzelinitiative von Hugo Rhiner, Otto Götz und Sophie Lechner 

"Dorfplatzvollendung Zumikon, jetzt" zustimmen?  

   

 

Kurzfassung 

  

Eine im Dezember 2023 eingereichte Einzelinitiative verlangt die Vollendung 

des Dorfplatzes gemäss der Richtplanung 1972, wobei der Tunnel an der 

Gössikerstrasse bis gegen den Saalbaukubus des Gemeinschaftszentrums 

ausgebaut werden und ein neuer Platzbereich auf Dorfplatzniveau, zwischen 

dem Gemeinschaftszentrum und den Bauten des privaten Gestaltungsplans 

"Dorfplatz 13", geschaffen werden soll.  

 

Die Liegenschaft des Gemeinschaftszentrums (GZZ) steht im Miteigentum der 

Politischen Gemeinde, der reformierten Kirchgemeinde und der katholischen 

Kirchgemeinde. Die Beanspruchung von Grund auf dieser Liegenschaft erfor-

dert die Zustimmung sämtlicher Miteigentümer und würde komplexe Verhand-

lungen mit sich bringen.  

 

Zudem müssten Teile des Grundstücks Dorfplatz 13 beansprucht werden, 

welches in privatem Eigentum steht und für welches die Gemeindeversamm-

lung erst vor kurzem einen privaten Gestaltungsplan bewilligt hat. Die Umset-

zung des Projekts könnte auch mit Bezug auf diese Parzelle nur mit freiwilli-

ger Unterstützung der Grundeigentümer vorgenommen werden. Diese planen 

auf dem Grundstück ein Projekt, welches von langer Hand entwickelt wurde 

und auch den Bereich Gössikerstrasse im heutigen Zustand einbezieht. Eine 

Beanspruchung von Land auf dem Gebiet der Liegenschaft Dorfplatz 13 

würde das Projekt gemäss Gestaltungsplan beeinflussen, weshalb die Zustim-

mung auch diesbezüglich nicht ohne weiteres erteilt werden dürfte.  
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  Die Umsetzung der Initiative wäre somit mit vielen Unsicherheiten sowie ho-

hen rechtlichen und technischen Hürden behaftet. Die finanziellen Auswirkun-

gen sind derzeit kaum abzuschätzen. Die Richtplanung und Entwicklungsstra-

tegie betreffend den Dorfplatz haben sich in den letzten Jahrzehnten in eine 

andere Richtung entwickelt und diese Entwicklung ist das Ergebnis jahrelan-

ger Strategie und Planung unter Einbezug der Stimmberechtigten von Zumi-

kon. Die Erneuerung des Dorfplatzes steht kurz vor der Ausführung, welche 

so bald als möglich und ohne weitere Verzögerung in Angriff genommen wer-

den soll und für Zumikon ein hochwertiges Dorfzentrum schaffen wird. 

 

Der Gemeinderat empfiehlt die Ablehnung der Initiative. 

 

   

Erläuterungen 

Wortlaut und Begrün-

dung der Initiative 

 Datiert mit 4. Dezember 2023 ist eine Einzelinitiative "Dorfplatzvollendung Zumikon, 

jetzt" ebenfalls am 4. Dezember 2023 bei der Gemeinde eingegangen. Die nachfol-

gend in Kursivschrift wiedergegebene Initiative wurde von drei Personen unterzeich-

net: Hugo Rhiner, Otto Götz und Sophie Lechner, alle drei mit Wohnsitz in Zumikon. 

 

Initiative "Dorfplatzvollendung Zumikon, jetzt" 

 

Die Vorlage: 

 

Der Gemeinderat von Zumikon wird beauftragt, den Zumiker Stimmbürgern bald-

möglichst eine Projekt- und Kreditvorlage über die Vollendung des Dorfzentrums ge-

mäss Richtplanung (1972) vorzulegen. Unvollendet ist der Bereich der oberen 

Gössikerstrasse ab Bänningerweg bis zum heutigen Tunnelende. Dies erfordert 

auch den Abschluss von Vereinbarungen mit den Nachbarn, der Stockwerkeigentü-

mergemeinschaft des Gemeinschaftszentrums und dem Eigentümer des Grund-

stücks gemäss dem "Gestaltungsplan Dorfplatz 13". 

 

Die Begründung: 

 

Grundlage Ist die Richtplanung (1972) (!} mit einem erstmals definierten Gemeinde-

zentrum für Zumikon. Der Rahmen des Planungsgebietes kann in etwa wie folgt um-

schrieben werden: Einerseits (von West bis Ost) vom alten Gemeindehaus bis zur 

ZKB und dem Restaurant Rössli, anderseits {von Nord bis Süd) von der Farlifang-

strasse bis zur Forch-Autostrasse. Das Ergebnis der erarbeiteten Grundlage wurde 

publiziert und allen Zumiker Haushalten im Auftrag der Politischen Gemeinde im Zu-

miker Boten Oktober 1972 dargelegt. Sie wurde von der Exekutive ohne formellen 

Gemeinderatsbeschluss als behördenverbindlicher Handlungsgrundsatz betrachtet. 

Ein überraschendes Ergebnis der Planung war: Die Forchbahn und der Motorfahr-

zeugverkehr der Dorfstrasse der oberen Gössikersträsse sollen in Tunnels verbannt 

werden. Baulich umgesetzt wurde das Meiste gleich anschliessend an diese Pla-

nung. 

 



 

  Protokoll Gemeindeversammlung vom 11. Juni 2024 417 

Einzig bei der Gössikerstrasse entstand ein bis heute erst provisorischer Zustand. 

Denn nur der unmittelbare Abzweigebereich der Gössikerstrasse von der Dorf-

strasse her wurde im Tunnel ausgeführt. Grund für ein einstweiliges Nichtweiterfüh-

ren des Tunnels war, dass im Bereich der Metzgerei Schweizer ein paar Jahre vor 

der Planung, also ahnungslos, eine Überbauung erstellt wurde. Bis vor kurzer Zeit 

blieb unklar, wann eine zentrumskonforme Überbauung möglich sein werde. Doch 

mit dem Verkauf des Metzgereiareals an einen Investor ist dieser Zustand beendet 

worden. Und dieser hat mit einem vom Gesetzgeber verlangten und inzwischen von 

den Behörden genehmigtem Gestaltungsplan (als "Dorfplatz 13" bezeichnet) eine 

zentrumskonforme Neuüberbauung zu realisieren vorgesehen. Jetzt kann somit die-

ser provisorische Zustand auf der Gössikerstrasse in den Endzustand gemäss 

Richtplanung gebracht werden. Somit kann die zeitlich aufgeschobene Verlänge-

rung des Strassentunnels der Gössikerstrasse (bis gegen den markanten Saalbau-

kubus des Gemeinschaftszentrums) und der folglich ebenso zeitlich aufgeschobene 

neue Platzbereich auf Dorfplatzniveau zwischen dem Gemeinschaftszentrum und 

den Bauten gemäss "Gestaltungsplan Dorfplatz 13" realisiert werden. Es ist dies 

eine Aufgabe der Politischen Gemeinde Zumikon. Dieser dritte Teil des Dorfplatzes 

ist gekennzeichnet durch seine herrliche Aussichtslage Richtung Westen, mit Aus-

sicht ins Küsnachtertobel, zur Albiskette, der Rigi etc. Es kann somit auch noch der 

eher musische, gemütliche Bereich des Dorfplatzes entstehen - nebst dem eher ge-

schäftigen Hauptteil und dem "Grünen Platz" (Bezeichnungen gemäss der Sanie-

rungskreditvorlage für die Gemeindeversammlung vom 25. November 2023). Also 

einerseits auch dieser Platzteil, als auch der zu verlängernde Tunnel. Der Platz und 

die Tunnelverlängerung weisen eine Länge von etwa 25 Metern auf und der Platz 

bekommt eine Breite von etwa 15 Metern. Hinunter zum Trottoir der Gössikerstrasse 

ist eine Treppenanlage zu erstellen. 

 

Weitere Erläuterungen: 

1. Diese Initiative ist notwendig, weil der Gemeinderat zu spät auf direkte Vor-

stösse des erstgenannten Unterzeichneten reagierte und ihm die Dorfplatzsa-

nierungsvorlage wegen der Verknüpfung mit der Garagensanierung ohnehin 

schon als komplex erschien. Denn diese Vorlage war dringlich. Der Gemeinde-

rat musste deshalb andere Vorstösse, die eine Verzögerung bewirkt hätten, ab-

lehnen. Irgendwelche grundsätzliche Bedenken wurden nie geäussert; im Ge-

genteil, der Gemeinderat verwies in der Veröffentlichung seines Beschlusses 

ausdrücklich auf den Weg der Initiative. 

2. Um heute als Fussgänger aus dem Bereich Gössikerstrasse ins Zentrum zu ge-

langen, besteht neu die Wahl zwischen einem Treppenaufgang hinauf zum er-

weiterten Dorfplatz und, als Variante, via Bänningerweg - Chilerai zum Ostbe-

reich des Dorfplatzes mit dem Zugang zur Forchbahn mit dem Lift. Der Weg 

vom Schulhaus Juch und des Hallen- und Freibades wird neu ohne Strassen-

überquerung ermöglicht (Schulwegsicherung). Mit dieser Initiative soll auch er-

reicht werden, dass die Fussgänger einen gesetzeskonformen Zustand erlan-

gen. Die bisherige Rampe, die den heutigen Normen nicht mehr entspricht (da 
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zu lang, viel zu steil, ohne Podeste) wird durch eine Treppe mit Podesten abge-

löst werden (SIA Norm 500 / Schweizer Norm SN 640 075). 

3. Vorteile bringt die Tunnelverlängerung:  

a) Durch den Wegfall des Lärms aus dem heutigen (provisorischen) Dorfstras-

sentunnel zu den Fenstern der Sekretariatsräume der Reformierten Kirchge-

meinde und der Gartenwirtschaft des geplanten neuen Restaurants.  

b) Zudem öffnet sich der Blick in die Weite auch besser aus dem zentralen Be-

reich des Dorfplatzes, wenn die geplante Gartenwirtschaft südwestlich des Res-

taurants angeordnet wird, was anzustreben ist 

c) Die drei Platzbereiche selbst werden besser miteinander verbunden. 

d) Der heute störend in Erscheinung tretende Blick in die Strassenschlucht der 

noch offenen Gössikerstrasse entfällt. 

4. Zumindest wir Initianten sind überzeugt, dass Zumikon in doppeltem Sinne 

(baulich und konzeptionell) ein vollendetes Dorfzentrum bekommen wird! 

   

Rechtliches 

und Formelles 

 Gemäss § 146 und §147 Gesetz über die politischen Rechte (GPR) ist es in Ver-

sammlungsgemeinden möglich, Einzelinitiativen einzureichen über Gegenstände, 

die der Abstimmung in der Gemeindeversammlung oder an der Urne unterstehen.  

 

Der Gemeinderat hat ohne Verzug zu prüfen, ob die Initiative von mindestens einer 

stimmberechtigten Person unterzeichnet worden ist (§ 150 Abs. 2 GPR) und be-

schliesst innerhalb von drei Monaten nach der Einreichung über ihre Gültigkeit 

(§ 150 Abs. 3 GPR). Betrifft die Einzelinitiative einen Gegenstand, welcher der Ab-

stimmung in der Gemeindeversammlung untersteht, unterbreitet ihr der Gemeinde-

vorstand die Initiative zur Beschlussfassung (§ 151 Abs. 1 GPR). 

 

Die Initiative verlangt eine Projekt- und Kreditvorlage über die Vollendung des Dorf-

zentrums. Da eine Ausführung des Initiativbegehrens mit zahlreichen Unsicherhei-

ten behaftet ist, ist eine Schätzung der Kosten zum jetzigen Zeitpunkt nicht möglich. 

Es ist aber davon auszugehen, dass auch der zu einem späteren Zeitpunkt allenfalls 

zu beantragende Kredit in die Zuständigkeit der Gemeindeversammlung fallen wird.   

 

Die Initiative erfolgt in Form der allgemeinen Anregung gemäss § 120 Abs. 3 GPR. 

Dies ist zulässig. Im Übrigen wurde die Initiative formgerecht eingereicht. 

   

Gültigkeit 

der Initiative 

 Der Gemeinderat hat die Initiative mit Beschluss vom 4. März 2024 gültig erklärt. Als 

Abstimmungsdatum hat er die Gemeindeversammlung vom 11. Juni 2024 bestimmt.  

Beurteilung durch  

den Gemeinderat 

 Die Initiative betrifft ein im Nordwesten des Dorfplatzes gelegenes Landstück, wel-

ches Teile des Areals Dorfplatz 13 (Kat.-Nr. 3859) sowie Landanteile und die Nord-

fassade des Gemeinschaftszentrums (Kat.-Nr. 4008) einschliesst. Die geplante Er-

weiterung betrifft ein Landstück, welches sich vollumfänglich nicht im alleinigen Be-

sitz der Gemeinde befindet.  
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Angrenzung an das Gemeinschaftszentrum 

 

Die Liegenschaft Gemeinschaftszentrum (GZZ), befindet sich im Miteigentum der 

drei Eigentümer Politische Gemeinde, reformierte Kirchgemeinde und katholische 

Kirchgemeinde. Die gemeinschaftlichen Teile des Grundstücks (Stockwerkeigen-

tum) stehen allen Miteigentümern zur bestimmungsgemässen Nutzung zu. Zu den 

gemeinschaftlichen Teilen zählen neben der inneren Erschliessung des Gebäudes 

auch die Gebäudehülle und der unbebaute Umschwung auf der gesamten Parzelle. 

Die Nutzung/Überbauung des Umschwungs und gegebenenfalls der bauliche An-

schluss einer Nachbarbaute würden die Zustimmung sämtlicher Miteigentümer er-

fordern, unabhängig von der Wertquote der jeweiligen Eigentümerschaft. Unter Um-

ständen wäre nicht nur die Zustimmung des jeweiligen Gemeindevorstands, son-

dern je nach Art und Höhe der Einschränkung des Grundeigentums auch der jeweili-

gen Legislativorgane notwendig. Ob diese Zustimmung erlangt werden könnte, ist 

zum heutigen Zeitpunkt sehr ungewiss. 

 

Zudem ergeben sich aus planerischer Sicht diverse Abhängigkeiten zwischen der 

Initiative und dem bereits weit fortgeschrittenen Projekt zur Erneuerung des GZZ: 

• Anlieferung und Fluchtwege: Bedarf einer massiven Tragkonstruktion vor der 

Fassade des GZZ, zur Trennung von Tunnelbau und Gebäude, allenfalls Verle-

gung der Anlieferung, daraus resultierend Umplanungen/Umbauten zwecks Si-

cherstellung der betrieblichen Organisation. Darüber hinaus Bedarf für ein 

neues Brandschutzkonzept für das GZZ, weil Fluchtwege nicht in einen Tunnel 

münden dürfen. 

• Nutzung und Betrieb: Zusätzliche Massnahmen zur Sicherstellung von Lichtein-

fall und (Fenster-)Lüftung im Bereich der neuen verkleinerten Küche auf Niveau 

Gemeindesaal. Für die Sicherstellung der Diskretion in den Räumlichkeiten der 

reformierten Kirche im GZZ wären allenfalls weitere Massnahmen notwendig. 

• Infrastruktur: Aufwändige Verlegung von Werk- und Fernwärmeleitungen, wel-

che im Randbereich der Gössikerstrasse verlaufen, um den Einbau der Funda-

tion der Tragkonstruktion von Dorfplatzerweiterung bzw. Tunnelbaute nicht zu 

behindern.  

 

Angrenzendes Grundstück Dorfplatz 13 

 

Die von der Initiative angestrebte Erweiterung des Tunnels betrifft auch die Parzelle 

Kat.-Nr. 3859 (Dorfplatz 13), welche südlich und westlich von der Gössikerstrasse 

abgeschlossen wird. Die Parzelle befindet sich in privatem Eigentum und wird in ab-

sehbarer Zeit bebaut. Am 13. Juni 2023 hat die Gemeindeversammlung für die Par-

zelle einem privaten Gestaltungsplan zugestimmt. Die Dorfplatz- bzw. Tunnelerwei-

terung würde bedingen, dass die private Eigentümerschaft einem Verkauf oder ei-

nem Überbaurecht für Teile des Grundstücks zustimmen müsste. Das Projekt, wel-

ches dem Gestaltungsplan zugrunde liegt, berücksichtigt auch die Lage der Parzelle 

an der Gössikerstrasse und sieht in diesem Bereich unter anderem weitläufige 

Grünflächen vor. Zudem wird der geplante Neubau von der Gössikerstrasse her für 
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den motorisierten Individualverkehr erschlossen. Es ist somit davon auszugehen, 

dass eine Umsetzung des Tunnelbaus gemäss Initiative einen erheblichen Einfluss 

auf das geplante Projekt am Dorfplatz 13 hätte. Daher ist zumindest fraglich, ob ent-

sprechende Verhandlungen mit der Eigentümerschaft zum von der Initiative ange-

strebten Ziel führen würden. Eine Enteignung steht sodann ausser Frage. Hierfür 

müsste einerseits ein überwiegendes öffentliches Interesse nachgewiesen sein, wel-

ches sich aus dem Initiativbegehren nicht ohne weiteres ergibt. Zudem stünde einer 

Enteignung entgegen, dass die Gemeinde erst kürzlich den Gestaltungsplan für den 

Dorfplatz 13 bewilligt hat. 

 

Der Gestaltungsplan bildet ein Ganzes, in welches neben den auf die derzeitige Be-

schaffenheit der Parzelle abgestimmten Gebäudeteilen auch die entsprechenden 

Freiräume und Grünflächen einbezogen sind. Eine Überbauung von Teilen der Par-

zelle würde den gesamten Plan verändern und in Frage stellen. 

 

Relevanz Richtplanung 1972 

 

Die Initianten berufen sich auf die Richtplanung 1972. Das Bundesrecht geht von ei-

ner gesamthaften Überprüfung der Richtpläne alle zehn Jahre aus. Der Richtplan 

der Gemeinde Zumikon wurde zuletzt im Jahr 2018 revidiert, basierend auf der von 

der Gemeindeversammlung im Mai 20215 beschlossenen Entwicklungsstrategie 

2035. Dabei wurde auch das Areal Dorfplatz umfassend evaluiert und es wurden 

verschiedene Ziele festgesetzt, wie unter anderem die Aufwertung des Dorfplatzes, 

wie sie mit dem im November 2023 genehmigten Projekt umgesetzt wird. Die Erwei-

terung des Tunnels ist in der Richtplanung und in der Entwicklungsstrategie seit 

mehreren Jahrzehnten nicht mehr enthalten. Die heutige Entwicklung des Dorfplat-

zes zusammen mit dem privaten Gestaltungsplan Dorfplatz 13 ist somit nicht mehr 

übereinstimmend mit den Voraussetzungen, welche der Richtplanung 1972 entspra-

chen. Vielmehr ist das geplante Dorfzentrum, welches mit der Erneuerung des Dorf-

platzes kurz vor der Vollendung steht, das Ergebnis einer langjährigen Planung, wel-

che den Dorfplatz den Bedürfnissen der Zumiker Bevölkerung entsprechend gestal-

ten will. 

 

Weitere Überlegungen 

 

Auch ohne dass die Kosten für eine Umsetzung der Initiative im Moment genauer 

bezeichnet werden können, erscheint dem Gemeinderat das Kosten-Nutzen-Ver-

hältnis für die erwünschte nordwestliche Erweiterung des Dorfplatzes als nicht vor-

teilhaft. Die Einhausung der Gössikerstrasse wäre baulich aufwendig und teuer und 

steht in keinem Verhältnis zum zusätzlichen Gewinn an Oberfläche auf Dorfplatzni-

veau. Die Aufenthaltsqualität auf einer "Bühne", die vom Dorfplatz fingerförmig in 

abfallendem Gelände absteht, dürfte eher bescheiden sein; die Bedeutung für das 

Dorfleben, das zunächst eine neue Mitte finden muss, erscheint verhältnismässig 
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gering. Dabei gilt es zu beachten, dass auch die Kosten für Umplanungen und Um-

bauten am GZZ zu berücksichtigen sind, die erheblich sein dürften (s.a. oben "An-

grenzung an das Gemeinschaftszentrum"). 

 

Die heutige Einführung der Gössikerstrasse in die Unterführung der Dorfstrasse ist 

zwar wenig attraktiv, liegt aber versteckt und ist aus den meisten Blickwinkeln nicht 

direkt einsehbar. Mit einer Verlängerung der Einhausung würde das Tunnelportal 

weiter talseitig verschoben, wodurch der Tunnelmund nicht nur grösser und höher 

würde, sondern gleichzeitig auch eine nicht erwünschte grössere Sichtbarkeit erlan-

gen. 

 

Schliesslich würde auch die bisherige stufenfreie Fussgänger- und Veloverbindung 

über eine Rampe vom Dorfplatz zu Juch und Leugrueb entfallen und müsste durch 

eine Treppe ersetzt werden. Für eine stufenlose Verbindung wäre ein Umweg über 

Chirchbüel und Bänningerweg notwendig. Der Gemeinderat erachtet diese Verände-

rungen vor allem für einen Schulweg und für die Verbindung zum Hallen- und Frei-

bad als nachteilig. 

   

Vorgehen bei 

Annahme  

der Initiative 

 Sollte die vorliegende Initiative durch die Stimmberechtigten angenommen werden, 

würde die Gemeinde in einem ersten Schritt die Gespräche mit den Miteigentümern 

des Gemeinschaftszentrums sowie der Eigentümerin der Parzelle Dorfplatz 13 auf-

nehmen und in Verhandlungen versuchen, Zugeständnisse zu erreichen und die Zu-

stimmung zur Aufnahme einer entsprechenden Planung zu erhalten. Sollte dieser 

Schritt erfolgreich verlaufen, wären die Vorbereitungen für einen Projektierungskre-

dit aufzunehmen, der bis zu einem Betrag von maximal CHF 300'000.00 in der Be-

willigungs-Kompetenz des Gemeinderats liegen würde. Nach der erfolgreichen Aus-

arbeitung eines Projekts müsste dieses schliesslich der zuständigen Instanz des 

Souveräns vorgelegt werden.  

   

Empfehlung 

 

 Die Umsetzung des mit der Initiative verfolgen Anliegens ist mit zahlreichen Unsi-

cherheiten verbunden, da sie von der Zustimmung mehrerer betroffener Drittpar-

teien abhängt. Die möglichen Kosten einer Umsetzung mit allfälligem Landerwerb 

sind derzeit kaum abschätzbar. Das Gebiet um den Dorfplatz wurde in den letzten 

Jahren unter Beizug von Experten und unter Einbezug der Stimmbevölkerung nach-

haltig entwickelt. Dem Gemeinderat ist es ein Anliegen, diese Entwicklung nun mit 

der von den Einwohnerinnen und Einwohnern von Zumikon mit grosser Mehrheit 

gutgeheissenen Erneuerung des Dorfplatzes baldmöglichst umsetzen zu können.  

 

Der Gemeinderat empfiehlt deshalb Ablehnung der Initiative. 

   

Referent  Vorsteherin Tiefbau Beryl Niedermann 

   

   

  Zumikon, 18. März 2024 
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  Gemeinderat Zumikon  

 

 

Stefan Bührer  Thomas Kauflin  

Gemeindepräsident Gemeindeschreiber 

   

   

In der Aktenauflage  • Initiative vom 4. Dezember 2023, mit Original-Initiativtext und Begründung 

• Protokollauszug Gemeinderat vom 4. März 2024 (GR 2024-24) 

• Protokollauszug Gemeinderat vom 18. März 2024 (GR 2024-31) 

• Planskizze. 
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Referat des Gemeinderats (Gemeindepräsident Stefan Bührer) 

Der Gemeindepräsident erwähnt, dass konstruktive Vorschläge im Gemeinderat begrüsst werden. In der 

Vergangenheit hatte es der Gemeinderat eher mit dem Gegenteil zu tun. Das Wort wird dem Initianten über-

geben. 

 

Referat des Initianten Hugo Rhiner 

Der Initiant Hugo Rhiner erwähnt, dass es in der Initiative um die Erweiterung und Vollendung des Dorfplat-

zes im Bereich vor dem Gemeinschaftszentrum Zumikon geht. Ursprünglich hat er dem Gemeinderat seinen 

privaten Vorstoss direkt übermittelt, der Gemeinderat hat diesen jedoch abgelehnt. Deshalb wurde die Initia-

tive eingereicht.  

Es wird mittels Bilder, Planausschnitten und Grafiken der fragliche Bereich vor dem Gemeinschaftszentrum 

aufgezeigt, wo der Dorfplatz vergrössert werden soll. Im Jahr 1969 war eine weitere Verlängerung der Über-

deckung der Gössikerstrasse nicht möglich, da keine finanziellen Mittel mehr vorhanden waren. Die Verlän-

gerung der Überdeckung wäre eine Verbesserung für den Schulweg und würde zur Bereinigung von vielen 

Aspekten führen, welche schon lange nötig wären. Die Dorfplatzverlängerung soll dann umgesetzt werden, 

wenn ein Projekt und ein konkreter Vorschlag mit abgesicherten Kosten bestehn. Das Projekt würde keine 

zeitliche Verzögerung des bestehenden Dorfplatz-Projekts bedeuten. Die Verlängerung des Dorfplatzes ist 

jetzt fällig und nicht irgendwann, weshalb die Initianten hoffen, dass die Gelegenheit zur Vollendung der 

Dorfplatzverlängerung genutzt wird.  

 

Referat des Gemeinderats (Gemeindepräsident Stefan Bührer) 

Der Gemeindepräsident bedankt sich bei Hugo Rhiner für das Referat und übergibt das Wort der Vorsteherin 

Tiefbau. 

 

Referat des Gemeinderats (Vorsteherin Tiefbau Beryl Niedermann) 

Die Vorsteherin Tiefbau liest den originalen Initiativtext vor und erwähnt, dass der Gemeinderat die Ableh-

nung der Initiative empfiehlt. Das Tunnelportal befindet sich nicht im alleinigen Eigentum der Gemeinde, son-

dern im Eigentum der Stockwerkeigentümergemeinschaft Gemeinschaftszentrum, welcher die Gemeinde 

Zumikon, ref. Kirche und kath. Kirche angehören. Zudem würde ein Bereich des Grundstücks Dorfplatz 13 

beansprucht werden, welches ebenfalls im Besitz anderer Eigentümer ist. Für das Projekt ist die Zustim-

mung aller Miteigentümer erforderlich, was äusserst unwahrscheinlich erscheint, da das Projekt sehr viele 

Auswirkungen auf das Gemeinschaftszentrum hätte. Beispielsweise müssten die Anlieferungen und Flucht-

wege anders geplant werden und eine massive Tragkonstruktion und ein neues Brandschutzkonzept erstellt 

werden. Auch bei der Nutzung des Gemeinschaftszentrums gäbe es Einschränkungen, zudem müssten 

Werk- und Fernwärmeleitungen aufwändig verlegt werden. Die Zustimmung der beiden Kirchen sowie der 

Eigentümerschaft des Grundstücks Dorfplatz 13 ist sehr unwahrscheinlich, ja beinahe aussichtslos, da der 

Nutzen für diese nicht ersichtlich ist. Die mutmasslichen hohen Kosten dieses Projekts stehen in keinem 

Verhältnis zum effektiven Nutzen für die Öffentlichkeit; dadurch kann das Projekt aus der Sicht des Gemein-

derats nicht gerechtfertigt werden. Die Vorsteherin Tiefbau erwähnt zudem, dass Richtpläne ein temporäres 

Behördeninstrument sind, welche alle 10 bis 15 Jahre überholt werden. Wenn ein Richtplan revidiert wird, ist 

der alte Richtplan nicht mehr gültig. Somit ist die heutige Entwicklung des Dorfplatzes zusammen mit dem 

Gestaltungsplan Dorfplatz 13 nicht mehr übereinstimmend mit der Richtplanung 1972. Es besteht ein Projekt 

für einen sehr schönen Dorfplatz, der Gemeinderat ist der Ansicht, dass es die Verlängerung nicht braucht 

und empfiehlt deshalb, die Initiative abzulehnen.   

 



 

  Protokoll Gemeindeversammlung vom 11. Juni 2024 424 

Bericht der Rechnungsprüfungskommission (Präsident Dominik Ziegler) 

Der Präsident der Rechnungsprüfungskommission (RPK) erwähnt, dass die Aufgabe der RPK die finanzpoli-

tische Würdigung der Initiative ist. Aus finanzpolitischen Überlegungen wird die Initiative sehr kritisch beur-

teilt. Die finanziellen Konsequenzen sind auch mit gutem Willen nicht abschätzbar. Die Stossrichtung lässt 

aber ein ungünstiges Kosten-Nutzenverhältnis erahnen. Es sind die genannten Kern-Elemente, welche die 

RPK dazu geführt haben, die Initiative zur Ablehnung zu empfehlen.  

 

Diskussion 

Initiant Hugo Rhiner   

Der Initiant erwähnt, dass es aus planerischer Sicht möglich wäre, die Fluchtwege freizulegen und dass die 

geplante Verlängerung auch gekürzt werden könnte. Dies seien Fehlinformationen des Gemeinderats, wes-

halb er nun das Wort nochmals verlangt hat.  

 

Gemeindepräsident Stefan Bührer erwähnt, dass es in jedem Fall auch bei einer Annahme der Initiative 

noch die eine oder andere Hürde geben würde.  

 

Marc Wunderlich meldet sich für die Stockwerkeigentümergemeinschaft Gemeinschaftszentrum und teilt mit, 

dass sie die Initiative ablehnen, z.B. da die Anlieferung durch die Überdachung unmöglich wäre.  

 

Abstimmung 

Die Einzelinitiative "Dorfplatzvollendung Zumikon, jetzt" von Hugo Rhiner, Otto Götz und Sophie Lechner, 

wird durch Handerheben, mit einzelnen Gegenstimmen, abgelehnt. 
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Gemeindeversammlung  

vom Dienstag, 11. Juni 2024 
 

 

Beleuchtender Bericht. 
 

Traktandum Nr. 3  

6.2.6.2 

 Schwäntenmos 12. Ersatz Wärmeerzeugung. 

Genehmigung Ausführungskredit. 

   

Antrag  Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung zu beschliessen: 

   

  1. Für den Heizungsersatz der Liegenschaft Schwäntenmos 12 wird ein Ausfüh-

rungskredit von CHF 396'000.00 zu Lasten der Investitionsrechnung bewilligt.   

 

2. Der Ausführungskredit erhöht sich um eine allfällige Teuerung zwischen dem 

Zeitpunkt vom Beginn (Stichtag 1. Juni 2024) bis zum Abschluss der Ausfüh-

rung. 

   

 

Kurzfassung 

  

Die Heizung der Liegenschaft Schwäntenmos 12, welche zurzeit eine Asyl-Kol-

lektivunterkunft sowie drei vermietete Gewerbeeinheiten umfasst, ist bereits 

31 Jahre alt und hat die durchschnittliche Lebensdauer längst überschritten. 

Brenner und Heizkessel erreichen bei guter Wartung in der Regel eine Lebens-

dauer von 15 bis 20 Jahren. Eine zuverlässige Versorgung mit Wärme und 

Warmwasser kann nicht mehr über mehrere Heizperioden hinweg garantiert 

werden. Mit einem Ausführungskredit von CHF 396'000.00 soll der nicht-fossile 

Ersatz der Wärmeerzeugung unverzüglich nach Genehmigung durch die Ge-

meindeversammlung anhand genommen werden.  

 

Der Gemeinderat empfiehlt die Annahme der Vorlage. 

 

   

Erläuterungen 

Ausgangslage 

 Der Ersatz der Heizung der Liegenschaft Schwäntenmos 12 ist nach 31 Jahren 

dringlich. Es ist nicht sicher, wie lange die zuverlässige Wärmeversorgung der Lie-

genschaft noch gewährleistet werden kann. Seit dem 1. September 2022 gilt im 

Kanton Zürich das neue Energiegesetz. Ein Eins-zu-Eins-Ersatz mit einer Ölheizung 

ist seitdem nicht mehr zulässig. Deshalb wurde im Jahr 2022 eine Machbarkeitsstu-

die für den Ersatz der Wärmeerzeugung in Auftrag gegeben, in der insgesamt acht 

unterschiedliche technische Lösungen geprüft wurden. Als Ergebnis hatte sich erge-

ben, dass es aus technischer, ökologischer und langfristig auch ökonomischer Sicht 

am sinnvollsten ist, als nicht-fossilen Ersatz für die bestehende Heizung eine Erd-

wärmesonden-Wärmepumpe vorzusehen. Damit kann auch der Energiestrategie 

und der Energieplanung von Bund und Kanton entsprochen werden.  
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Für die Erstellung des Vorprojekts, der Ausführungsplanung und des Kostenvoran-

schlags wurden drei Fachplaner für Gebäudetechnik angefragt (HLKS-Planung).  

Das vorteilhafteste Angebot reichte die Firma Düring HLKS Engineering GmbH, Zü-

rich, ein. Um die notwendigen Massnahmen und voraussichtlichen Kosten zur Um-

setzung bereits mit einer Kostengenauigkeit von +/- 10 % ermitteln zu können, ge-

nehmigte der Gemeinderat mit Beschluss vom 23. Oktober 2023 einen Projektie-

rungskredit von rund CHF 39'000.00.  

 

Basierend auf Konkurrenzausschreibungen und konkreten, gerundeten Offerten liegt 

nun ein Kostenvoranschlag als Basis für den Ausführungskredit vor.  

   

Ausführungskredit  Der beantragte Kredit setzt sich wie folgt zusammen (inkl. MWSt.): 

 

Heizungsanlage CHF  155'000.00 

Erdsondenbohrungen  CHF  155'000.00 

Graben Tiefbau  CHF  24'000.00 

Elektroarbeiten  CHF  12'000.00 

Baumeister  CHF  3'200.00 

Brandschutz, Maler, Reinigung  CHF  1'800.00 

Demontage Öltank, Türe, Instandstellung  CHF  10'000.00 

Reserve  CHF  35'000.00 

Total Kredit (Kostengenauigkeit +/- 10 %)  CHF  396'000.00 

 

Die Gesamtkosten unter Einschluss der Projektierungskosten von rund 

CHF 39'000.00 (bereits bewilligt) belaufen sich somit auf CHF 435'000.00 (inkl. 

MWSt.). 

   

Folgekosten  Künftige jährliche Belastung der Erfolgsrechnung: 

 

• Kapitalfolgekosten:  

- Abschreibung 20 Jahre:  5 % von CHF 435'000.00  CHF  21'750.00  

- Verzinsung Kapital: 1 % von CHF 435'000.00 CHF  4'350.00  

• Betriebliche Folgekosten:  2 % von CHF 435'000.00 CHF  8'700.00  

• Personelle Folgekosten:  Keine neuen Personalkosten  CHF  0.00  

Jährliche Bruttomehrbelastung   CHF  34'800.00  

 

Bei den jährlichen Kapitalfolgekosten handelt es sich um eine rein rechnerische 

Grösse für den Gemeindehaushalt, die keine effektiven Ausgaben darstellen, jedoch 

in jedem Kreditantrag formal ausgewiesen werden müssen.  

   

Ausführungstermin  Unmittelbar nach der Kreditbewilligung durch die Gemeindeversammlung vom 

11. Juni 2024 wird mit der weiteren Ausführungsplanung begonnen. Je nach Aus-

lastung der Unternehmer muss mit der Ausführung nach der nächsten Heizperiode 

(Frühling/ Sommer 2025) gerechnet werden 
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Empfehlung 

 

 Die Dringlichkeit zur Umsetzung des Heizungsersatzes nimmt stetig zu. Eine zuver-

lässige Versorgung der Liegenschaft Schwäntenmos 12 mit Wärme und Warmwas-

ser kann nicht mehr über mehrere Heizperioden hinweg garantiert werden. Fällt die 

Heizung im nächsten oder einem der folgenden Winter aus, muss temporär eine 

mobile Heizzentale installiert werden, was erhebliche Mehrkosten nach sich ziehen 

würde.  

 

Aus diesen Gründen empfiehlt der Gemeinderat den Stimmbürgerinnen und Stimm- 

bürgern, der Vorlage zuzustimmen. 

 

   

Referent  Vorsteher Liegenschaften Thomas Epprecht 

   

   

  Zumikon, 18. März 2024 

   

  Gemeinderat Zumikon  

 

 

Stefan Bührer    Thomas Kauflin  

Gemeindepräsident  Gemeindeschreiber 

   

   

In der Aktenauflage  • Protokollauszug Gemeinderat vom 18. März 2024 (GR 2024-32) 
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Referat des Gemeinderats (Vorsteher Liegenschaften Thomas Epprecht) 

Der Vorsteher Liegenschaften erläutert, dass die Heizung der Liegenschaft Schwäntenmos 12 ersetzt wer-

den muss. Da sich der Betrag für den Ersatz auf knapp CHF 400'000.00 beläuft, muss die Gemeindever-

sammlung darüber abstimmen. Die bestehende Ölheizung ist nun 31 Jahre alt, eine zuverlässige Versor-

gung mit Wärme und Warmwasser kann nicht mehr garantiert werden. Die durchschnittliche Lebensdauer 

einer solchen Heizung beträgt 15 bis 25 Jahre. Ein Eins-zu-Eins-Ersatz mit einer Ölheizung ist nicht mehr 

zulässig, weshalb eine Machbarkeitsstudie durchgeführt wurde. Aus dieser resultiert, dass eine Erdwärme-

sonden-Wärmepumpe die beste Lösung ist. Für die Planung wurden bereits rund CHF 40'000.00 ausgege-

ben, die Gesamtkosten belaufen sich somit auf CHF 435'000.00. Der Gemeinderat empfiehlt die Annahme 

der Vorlage. 

 

Bericht der Rechnungsprüfungskommission (Präsident Dominik Ziegler) 

Die Rechnungsprüfungskommission (RPK) erachtet den Ersatz der 31-jährigen Heizung als angemessen. 

Falls die Heizung aussteigt, wird eine temporäre Anlage zur Überbrückung benötigt, was sehr kostspielig 

wäre. Deshalb empfiehlt die RPK, dem Geschäft zuzustimmen.  

 

Diskussion 

Das Wort wird nicht gewünscht. 

 

Abstimmung 

Der Ausführungskredit in der Höhe von CHF 396'000.00 für den Heizungsersatz der Liegenschaft 

Schwäntenmos 12, wird durch Handerheben, mit einer Gegenstimme, bewilligt. 
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Schluss der Versammlung 

Die Gemeindeversammlung erhebt keine Einwände gegen die Geschäftsführung. Sie nimmt Kenntnis von 

der Rechtsmittelbelehrung über die Auflage und für die Anfechtung des Protokolls und zur Anfechtung der 

gefassten Beschlüsse. 

 

Informationen aus Gemeinderat  

Nach dem Abschluss der ordentlichen Gemeindeversammlung nutzen der Vorsteher Liegenschaften und der 

Vorsteher Gesellschaft die Gelegenheit, um über den Stand der Umsetzung bei den Zumiker Grossprojekten 

zu berichten: 

• Erneuerung Dorfplatz,  

• Sanierung Parkgarage Dorfzentrum, 

• Neubau Asylunterkunft Farlifang, 

• Erneuerung Gemeinschaftszentrum, 

• Neubau TTG-Gebäude auf Schulareal Juch, 

• Projekt "Wohnen im Alter" Farlifang. 

 

 

Für die Richtigkeit: 

 

 

Stefan Bührer Jill Meili 

Gemeindepräsident Stv. Gemeindeschreiber 

 

 

 


